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9 Voraussetzungen und Herausforderungen 
I n der  S c h nittmeng e v o n adr essier ten D atenr ä u men,  beteilig ten P er so nen ( A nf o r der u ng s-
beitr ag ende)  so w ie einz u setz enden I nf o r matio nstec h no lo g ien er g aben sic h  meh r er e sp ez i-
f isc h e V o r au ssetz u ng en u nd H er au sf o r der u ng en,  die nac h f o lg end au sg ef ü h r t w er den.  D a-
bei w ir d au f  D atenr ä u me ( K ap .  9 . 1 ) ,  A nf o r der u ng sbeitr ag ende  ( K ap .  9 . 2 )  so w ie die P r o b-
lematik  einer  v o llstä ndig en V o r abdef initio n der  L ö su ng  ( K ap .  9 . 3 )  eing eg ang en.  

9.1 Datenräume 
9.1.1 CERA-2   
C E R A -2  w u r de z u r  B esc h r eibu ng  ex tr em h eter o g ener  D aten entw ic k elt u nd stellt eine ent-
sp r ec h end k o mp lex e M etadatenbank  dar  – so  setz t sic h  ber eits der  C E R A -K er n au s ü ber  
4 0  u nter sc h iedlic h en D atenbank tabellen mit j ew eils einer  V ielz ah l v o n A ttr ibu ten z u sam-
men.  D a in dieser  M etadatenbank  seh r  u nter sc h iedlic h er  D aten do k u mentier t w er den,  die 
einer  seh r  br eit g ef ä c h er ten,  mu ltidisz ip linä r en A nw ender g emeinde mit j ew eils u nter sc h ied-
lic h en B edü r f nissen er sc h lo ssen w er den so llten,  w ar en z u r  E r r eic h u ng  dieses Z ieles eine 
V ielz ah l v o n A nf o r der u ng en z u  ber ü c k sic h tig en u nd g eeig net ineinander  abz u bilden.  I nsbe-
so nder e w ar  es er f o r der lic h ,  das k o mp lex e D atenmo dell dieser  M etadatenbank  den A n-
w ender n so  z u g ä ng lic h  z u  mac h en,  dass diesen eine sc h nelle u nd intu itiv e - u nd dabei 
z u g leic h  indiv idu elle u nd f lex ible - D atenau sw ah l u nd A u sw er tu ng  er mö g lic h t w ir d.   

9.1.2  Z e i t r e i h e n m e t a d a t e n  u n d  p u n k t v e r o r t e t e  Z e i t r e i h e n   
S o w o h l Z eitr eih enmetadaten w ie p u nk tv er o r tete Z eitr eih en er f o r der ten die E ntw ic k lu ng  
g eeig neter  F o r men des Z u g r if f s,  die es einer  V ielz ah l v o n A nw ender n au s u nter sc h iedli-
c h en D isz ip linen er lau ben,  diese k o mp lex en D atenr esso u r c en entsp r ec h end indiv idu eller  
B edü r f nisse au sz u w er ten.  A nder s als bei C E R A -2  k am h ier  deu tlic h  er sc h w er end h inz u ,  
dass w eder  die G esamth eit der  Z eitr eih enmetadaten no c h  der  p u nk tv er o r teten Z eitr eih en 
im I nstitu t an z entr aler  S telle o der  in h o mo g ener  F o r m v o r lag en.  D ie j ew eilig en D aten-
r ä u me v er teilten sic h  v ielmeh r  au f  meh r er e,  g etr ennt au f g ebau te u nd h eter o g ene M eta-
datenbank en u nd D atenbank en mit j ew eils f o r sc h u ng ssp ez if isc h en th ematisc h en u nd 
r ä u mlic h en A u ssc h nitten.  E ntsp r ec h end mu ssten z u sä tz lic h  g eeig nete W eg e g ef u nden 
w er den,  u m die g eg ebene H eter o g enitä t,  die einer  ef f iz ienten ü ber g r eif enden E r sc h ließ u ng  
v o n Z eitr eih enmetadaten u nd p u nk tv er o r teten Z eitr eih en entg eg enstand,  z u  ü ber w inden.  

9.2  A nf o rd erung s b ei trag end e 
9.2 .1 I m m a n e n t e  V i e l s c h i c h t i g k e i t  u n d  H e t e r o g e n i t ä t  
F ü r  die z u  entw ic k elnde S c h nittstelle w ar en die v ielf ä ltig en A nf o r der u ng en einer  g r o ß en 
Z ah l u nter sc h iedlic h er  P er so nen z u  ber ü c k sic h tig en u nd in g eeig neter  W eise u mz u setz en.  
D ie A nf o r der u ng sbeitr ag enden k ö nnen dabei in z w ei u nter sc h iedlic h e,  j ew eils h eter o g ene 
A k teu r sg r u p p en au f g eteilt w er den,  die im F o lg enden als Datennutzer so w ie Datenb erei t-
s tel l er bez eic h net w er den.  
� Datennutzer 
A ls Datennutzer der  z u  entw ic k elnden S c h nittstelle w er den h ier  diej enig en P er so nen be-
z eic h net,  die au f  die z u g ä ng lic h  z u  mac h enden M etadaten u nd D aten z u g r eif en so llen.  
H ier bei h andelt es sic h  u m eine h eter o g ene,  mu ltidisz ip linä r e,  r ä u mlic h  v er teilte u nd z eitlic h  
v er ä nder lic h e G r u p p e v o n W issensc h af tler n au s div er sen F ac h g ebieten,  A bteilu ng en u nd 
P r o j ek ten mit einer  g r o ß en V ielf alt an M u tter sp r ac h en,  F o r sc h u ng sinter essen u nd A nf o r de-
r u ng en an die D atenv er so r g u ng .  I ndiv idu elle D atennu tz er  u nter sc h eiden sic h  z u dem in der  
A u sp r ä g u ng  der  j ew eilig en K enntnisse bsp w .  bez ü g lic h  C o mp u ter tec h no lo g ie,  A nw en-
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du ngs s of tw are,  D atenrä u men,  D atenmodellen,  D atenb anken etc .  eb ens o w ie in ihrer j ew ei-
ligen B ereits c haf t,  Z eit u nd A u f w and in E rlernu ng u nd A nw endu ng neu er W erkzeu ge zu  
inv es tieren.   
� Datenbereitsteller 
A ls  Datenbereitsteller der zu  entw ic kelnden S c hnitts telle w erden hier diej enigen P ers onen 
b ezeic hnet,  die die zu gä nglic h zu  mac henden M etadaten u nd D aten adminis trieren.  H ierb ei 
handelt es  s ic h eb enf alls  u m eine heterogene,  mu ltidis zip linä re u nd zeitlic h v erä nderlic he 
G ru p p e v on W is s ens c haf tlern au s  div ers en F ac hgeb ieten,  A b teilu ngen u nd P roj ekten mit 
j ew eils  indiv idu ellen F ors c hu ngs interes s en.  B ei dies er G ru p p e kann ins b es ondere v on v er-
tief ten K enntnis s en ü b er alle w es entlic hen D etails  der j ew eils  v on ihnen adminis trierten 
D aten au s gegangen w erden.  P ers onen au s  der G ru p p e der D atenb ereits teller kö nnen da-
b ei in P ers onalu nion als  D atennu tzer f u ngieren,  indem s ie die zu  entw ic kelnde L ö s u ng 
nu tzen,  u m ü b er dies e au f  eigene D aten u nd /  oder D aten anderer D atenb ereits teller zu -
zu greif en.  
9.2.2 Notwendigkeit einer übergreifenden Akzeptanz  
E in E rf olg der zu  entw ic kelnden L ö s u ng s etzte w es entlic h u nd u nab dingb ar ihre A kzep tanz 
du rc h eine V ielzahl indiv idu eller A kteu re v orau s .  D a im gegeb enen K ontex t w eder die B e-
reits tellu ng v on D aten noc h eine indiv idu elle N u tzu ng zu r D atenv ers orgu ng „ v erordnet”  
w erden kö nnen,  w ar es  erf orderlic h,  eine ü b ergreif enden A kzep tanz s ow ohl v on D atennu t-
zern w ie D atenb ereits tellern zu  erreic hen.  E ine S c hnitts telle,  die v on der G ru p p e der Da-
tennu tz er als  nic ht geeignet zu r U ms etzu ng ihrer A nf orderu ngen emp f u nden u nd daher 
nic ht zu m D atenzu grif f  einges etzt w ird,  hat das  anv is ierte Z iel v erf ehlt.  A u f  der anderen 
S eite w ar es  u nab dingb ar,  mö glic hs t v iele Datenbereitsteller zu r M itarb eit zu  gew innen,  u m 
den D atennu tzern ü b erhau p t einen hinreic hend s u b s tantiellen D atenf u ndu s  anb ieten zu  
kö nnen.  
D ab ei is t v on einer w ec hs els eitigen B eziehu ng zw is c hen der zu  entw ic kelnden S c hnitts telle 
u nd den b eteiligten A kteu rs gru p p en au s zu gehen.  Z u m einen w ird eine s olc he L ö s u ng f ü r 
D atennu tzer u ms o attraktiv er,  des to mehr D aten s ie in f u nktionaler u nd ef f izienter W eis e 
zu gä nglic h mac ht;  zu m anderen s teigt ihre A ttraktiv itä t f ü r die D atenb ereits teller,  w enn s ie 
es  ihnen ermö glic ht,  ihre j ew eiligen D atenrä u me einer zu nehmenden Z ahl v on D atennu t-
zern zu  ers c hließ en.  E ine u mf as s ende D atengru ndlage w iederu m erlau b t die B ereits tellu ng 
w eitergehender F u nktionalitä t,  die ihrers eits  zu  erhö hter A ttraktiv itä t f ü r D atennu tzer w ie 
D atenb ereits teller b eitragen kann.  
9.2.3  Notwendigkeit einer I ntegration in den l au fenden F ors c h u ngs betrieb  
B ei der E ntw ic klu ng der anges treb ten L ö s u ng w ar zu  b erü c ks ic htigen,  das s  einer A u f rec ht-
erhaltu ng des  lau f enden F ors c hu ngs b etrieb es  ob ers te P rioritä t s ow ohl f ü r das  I ns titu t w ie 
f ü r D atennu tzer u nd D atenb ereits teller zu kam.  D atennu tzer w ie D atenb ereits teller arb eiten 
an j ew eiligen w is s ens c haf tlic hen A u f gab es tellu ngen,  die nic ht zu rü c kges tellt oder u nterb ro-
c hen w erden konnten.  H inzu  kommt,  das s  s ic h am I ns titu t eine internationale W is s en-
s c haf tlergemeinde j ew eils  f ü r eine limitierte Z eit zu  v erä nderlic hen K ons tellationen zu s am-
menf indet,  s o das s  das  E rreic hen v orgegeb ener F ors c hu ngs ziele innerhalb  eng u mris s ener 
Z eiträ u me hö c hs ten S tellenw ert f ü r die b eteiligten A kteu re einnimmt.   
A u s  dies em G ru nd w ar au c h eine N eu ges taltu ng der getrennten D atenb anken mit Z eitrei-
henmetadaten u nd Z eitreihen zu r Ü b erw indu ng v orhandener H eterogenitä ten nic ht du rc h-
f ü hrb ar,  da dies e D atenrä u me in ihrer j ew eiligen A u s p rä gu ng die G ru ndlage des  lau f enden 
F ors c hu ngs b etrieb es  dars tellten.  E nts p rec hend mu s s ten W ege gef u nden w erden,  eine 
geeignete L ö s u ng zu  entw ic keln u nd in den lau f enden F ors c hu ngs b etrieb  zu  integrieren,  
o h ne dies en zu  u nterb rec hen oder zu  b eeinträ c htigen.  
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9.3 Schwierigkeiten einer vollständigen Vorabdefinition  
D ie z u  entw ic k elnde L ö s u ng erf orderte den E ins atz  geeigneter I nf orm ations tec h nologien 
u nd inf orm ations tec h nologis c h er K onz ep te z u r ef f iz ienten U m s etz u ng der gegeb enen A n-
f orderu ngen.  E ine v olls tä ndige V orab def inition,  wie dies  in geeigneter W eis e erf olgen 
s ollte,  w ar dab ei im  gegeb enen K ontex t au f gru nd der nac h f olgend b es c h rieb enen F ak toren 
erh eb lic h  ers c h w ert.  

9.3.1  E i n z u b e z i e h e n d e  K e n n t n i s s e  u n d  e r f o r d e r l i c h e r  Z e i t a u f w a n d  
D ie f ü r eine geeignete L ö s u ngs def inition einz u b ez ieh enden K enntnis s e k onnten w eder v on 
einz elnen P ers onen noc h  v on einz elnen W is s ens c h af ts dis z ip linen alleine b ereitges tellt 
w erden.  E s  w ar u nab dingb ar,  s ow oh l das  A nf orderu ngs w is s en v on W is s ens c h af tlern u nter-
s c h iedlic h er D is z ip linen als  D atennu tz er w ie das  F ac h w is s en indiv idu eller D atenb ereits tel-
ler z u  b erü c k s ic h tigen,  z u  integrieren u nd in geeigneter W eis e ab z u b ilden.  V orau s s etz u ng 
w ar ents p rec h end die Z u s am m enf ü h ru ng der k om p lex en,  f ac h s p ez if is c h en u nd au f  eine 
V ielz ah l u nters c h iedlic h er P ers onen v erteilten K enntnis s e u m  j ew eils  relev ante T eilas p ek te 
der G es am tau f gab e.  E ine v olls tä ndige u nd k orrek te V orab def inition w u rde dab ei dadu rc h  
ers c h w ert,  das s  f ü r die einz u b ez ieh enden A k teu re eine E rf ü llu ng ih rer j ew eiligen w is s en-
s c h af tlic h en A u f gab en V orrang b es itz en m u s s te.  E ine u m f as s ende th eoretis c h e A naly s e 
v on A nf orderu ngen u nd L ö s u ngs m ö glic h k eiten u nter E inb ez ieh u ng aller relev anten A nf or-
deru ngs b eitragenden w ar ents p rec h end au f gru nd des  h ierf ü r erf orderlic h en Z eitau f w andes  
nic h t m it den gegeb enen V orau s s etz u ngen v ereinb ar.   

9.3.2  V e r s c h i e d e n e  f a c h s p e z i f i s c h e  B l i c k w i n k e l  
F erner w ar z u  b erü c k s ic h tigen,  das s  s ic h  die erf orderlic h e K om p etenz  f ü r die B eu rteilu ng 
einz elner A u s s c h nitte der G es am tau f gab e au f  j ew eils  u nters c h iedlic h e A k teu re v erteilt.  
L etz tlic h  k ö nnen nu r D atennu tz er b eu rteilen,  w elc h e F u nk tionalitä ten gem ä s s  ih rer j ew eili-
gen B edü rf nis s e erf orderlic h  u nd geeignet s ind,  w ä h rend nu r D atenb ereits teller ü b er die 
j ew eils  erf orderlic h en K enntnis s e ü b er die O rganis ation der v on ih nen adm inis trierten D a-
tenrä u m e - u nd dam it f ü r eine einen ef f iz ienten Z u gang z u  dies en - v erf ü gen.  D ab ei k onnte 
nic h t dav on au s gegangen w erden,  das s  indiv idu elle D atennu tz er oder D atenb ereits teller 
u m f as s ende A u s s agen f ü r a l l e B eteiligten ih rer j ew eiligen A k teu rs gru p p e tref f en,  s ondern 
v ielm eh r j ew eils  nu r A ngab en gem ä s s  ih res  j ew eiligen f ac h s p ez if is c h en B lic k w ink els  b ei-
tragen k ö nnen.  M itglieder b eider A k teu rs gru p p en v erf ü gen z u dem  in der R egel w iederu m  
nu r ü b er lim itierte K enntnis s e ü b er alle einz u b ez ieh enden A s p ek te v on I nf orm ations tec h -
nologien u nd k ö nnen ents p rec h end nu r einges c h rä nk te A u s s agen ü b er die U m s etz u ng 
s p ez if is c h er A nf orderu ngen tref f en.  E ine k orrek te th eoretis c h e B eu rteilu ng u nd G ew ic h tu ng 
aller f ü r eine L ö s u ng relev anten A s p ek te w ar dah er ents p rec h end ers c h w ert.  

9.3.3 U n t e r s c h i e d l i c h e s  H i n t e r g r u n d w i s s e n  u n d  F a c h v o k a b u l a r  
S c h ließ lic h  darf  nic h t u nters c h ä tz t w erden,  das s  j ede W is s ens c h af t im m er au c h  es o t er is c h  
is t u nd s ic h  gegen andere D is z ip linen du rc h  eigene K onz ep te u nd eigene F ac h s p rac h en 
m it j ew eils  def inierten B edeu tu ngen ab grenz t.  I ndiv idu elle D atennu tz er w ie D atenb ereit-
s teller v erf ü gen ü b er j ew eils  s p ez if is c h es ,  u m f as s endes  H intergru nd- u nd K onz ep tw is s en 
s ow ie ein u nters c h iedlic h es  F ac h v ok ab u lar,  s o das s  eine u m f as s ende w ec h s els eitige V er-
s tä ndigu ng z w is c h en den A nf orderu ngs b eitragenden ü b er die anges treb te L ö s u ng er-
s c h w ert w u rde.  D a s ic h  z u dem  die b eiden G ru p p en der D atennu tz er u nd D atenb ereits teller 
j ew eils  au s  W is s ens c h af tlern einer V ielz ah l u nters c h iedlic h er F ac h geb iete z u s am m ens et-
z en,  k onnte ü b erdies  s elb s t in n er h a l b  einer der b eiden A k teu rs gru p p en nic h t v on einer 
einf ac h en u nd erf olgv ers p rec h enden K om m u nik ation ü b er die A nf orderu ngen einer geeig-
neten L ö s u ng au s gegangen w erden.  


